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Jahresbericht 2023/24: Beisitz Numismatische Lehre (Kemmers) 

 

 

Stellensituation 

Die Jahren 2023-2024 waren gekennzeichnet durch eine hohe Fluktuation und längere 

Stellensperren (auf Grund von Sparmaßnahmen im Fachbereich), darüber hinaus wurde 

auf Grund dieser Sparmaßnahmen die bisherige der Professur zugeordnete Vollzeitstelle 

auf eine halbe Stelle reduziert. 

Im Zeitraum 2023-2024 gab es folgende Stelleninhaber: 

Prof. Dr. Fleur Kemmers (100%) W2-Professur ´Münze und Geld in der griechisch- 

römischen Antike´ (entfristet). 

Bis 31.01.23 Dr. Saskia Kerschbaum, befristete Qualifizierungs-Stelle (Assistentenstelle), 

Forschung, 4 SWS Lehre und Kustode der Photokartei und der Abgusssammlung. 

Vakanz dieser Stelle zwischen 01.02.23 – 15.4.24. 

Von 16.4.24 bis 31.8.24 David Weidgenannt (50%, 3 SWS) 

Vakanz dieser Stelle von 1.9.24-31.12.24. 

 

Im Laufe der beiden Jahren waren mehrere studentische Hilfskräfte tätig (Johannes 

Reifert, Kristin Stengel, Sara Arias Serrano). Die Hilfskräfte waren im Bereich der 

Fundmünzenbearbeitung tätig. Darüber hinaus unterstützten sie die Lehrstuhlinhaberin bei 

gutachterlichen Tätigkeiten im Rahmen von polizeilichen Ermittlungsverfahren im 

Kulturgüterschutzbereich. 

 

 

Lehre 

Seit dem Sommersemester 2019 gibt es in Frankfurt den 8-semestrigen BA-Studiengang 

´Archäologische Wissenschaften´, im welchem Rahmen ´Archäologie von Münze, Geld 

und von Wirtschaft in der Antike´ als Schwerpunkt (110 CP) oder Nebenfach (60 CP) 

studiert werden kann. Ein konsekutiver MA-Studiengang (60 CP, 2 Semester) gibt es 

ebenfalls. Durch die Einbettung in einem breiteren BA-Studiengang ist die Nachfrage 

nach dem numismatischen Schwerpunkt, bzw. NF deutlich gestiegen. Pro Semester 

fangen etwa 5 Studierende neu in dem Bereich an. 

 

Folgende Lehrveranstaltungen mit 

numismatischen/geldgeschichtlichen/wirtschaftsgeschichtlichen Inhalten wurden 

durchgeführt: 

 

Sommersemester 2023 

30.04.2025 
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Seminar „Imitation, Kopie, Fälschung? (Kemmers), Proseminar „Wie kommuniziert man 

ein Kaiserreich? Von Caesar bis Augustus in Münzbildern“ (Kemmers), Übung „ Kleine 

Bilder – grosse Geschichten: Entwickeln und Kuratieren einer digitalen Münzausstellung“ 

(Wolf) 

 

Wintersemester 2023-2024 

Einführungskurs römische Numismatik (Kemmers), Einführungskurs griechische 

Numismatik (Wolf), Proseminar „Brüderzwist, exotische Kulte und starke Frauen. Die 

severischen Kaiser im Spiegel ihrer Münzprägung“ (Kemmers), Vorlesung „Schatz, 

Votiv, Versteck: Münzhorte in der antiken Welt“ (Kemmers), Seminar „Sold und 

Soldaten in der römischen Welt“ (Kemmers), Übung Fundmünzen (Otte). 

 

Sommersemester 2024 

Seminar „Frauen in der römischen Wirtschaft“ (Kemmers), Übung „Münzprägung und 

Geldpolitik in der Tetrarchie“ (Kemmers), Proseminar „Handelsstadt und Metropole: 

Münzprägung und Geldgeschichte Korinths vom 6. bis zum 1. Jh. v. Chr“ (Weidgenannt) 

 

Wintersemester 2024-2025 

Einführungskurs römische Numismatik (Kemmers), Einführungskurs griechische 

Numismatik (Weidgenannt), Seminar „Gold, Geld und Gaben in der Spätantike“ 

(Kemmers), Vorlesung „Münzen und Geld im Kult“ (Kemmers), Proseminar „Tyrann 

oder finanzieller Genie? Die Münzprägung des Kaisers Nero“ (Kemmers), Übung 

„Traveller‘s cheque? – Die Reisen des Apostels Paulus aus numismatischer Perspektive“ 

(Weidgenannt) 

 

Abschlussarbeiten 

Im Berichtszeitraum wurden drei BA-Arbeiten und drei Promotionsverfahren 

abgeschlossen. Die BA-Arbeiten hatten als Themen „Ein römischer Münzhort aus Nieder-

Eschbach“, „Monetarisierung im heutigen Rheinhessen in der römischen Kaiserzeit bis zu 

den Severern im Spiegel der Fundmünzen“ und „Vertrauen trotz Münzverschlechterung? 

Der römische Denar im Spannungsfeld von Metallismus und Nominalismus“. 

Die abgeschlossenen Dissertationen waren folgende: „Monetarisierung und Geldumlauf in 

ländlichen Siedlungen des niederrheinischen Lössgebiets“ (Rahel Otte), „Münzen aus 

einer griechischen Kolonie: Geld, Austausch und Identität in Olbia Pontike von der 

Archaik bis zum frühen Hellenismus“ (Axel Reuter) und „Symbole der Macht? 

Imitationen römischer Münzen aus dem „mitteleuropäischen Barbaricum“ zwischen dem 

4. und 6. Jahrhundert n.Chr.“ (Marjanko Pilekic). 

 

 

Sammlung 

Wegen Personalmangel gab es in der Sammlung nur begrenzte Tätigkeiten. Im Rahmen 

der Lehrveranstaltungen zu den severischen Kaisern und zur Tetrarchie haben Studierende 

entsprechende Münzen aus der numismatischen Sammlung für den digitalen Münzkatalog 

aufbereitet. 
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Vorträge 

 

Februar 2023:  Workshop ´Money in Mid-Republican Rome´, finanziert von der 

Thyssen-Stiftung (gemeinsam mit Dr. M. Termeer, Radboud 

Universiteit Nijmegen). Insgesamt 15 Referent*innen 

 

Mai 2023:  „Of silver bulls and copper dolphins. Early Greek money from a 

colonial perspective”, Annual CNG-lecture, Ashmolean Museum 

Oxford  

 “Making Money in Mid Republican Rome”, Universität Warschau 

Forschungskolloquium 

Sept. 2023: “Colonies, crises and coins: Southern Italy and the Italiote League”, 

Universität Regensburg, Workshop “Verbündete in der Krise. 

Bündnisresilienz im antiken Griechenland” 

 “Money, Metal and the social construction of value”, Universität Bonn, 

Workshop “Coining Values. Bronze between money and scrap in late 

Roman and early Medieval Europe”. 

Nov. 2023: “Für wen ist das Silber? Metall, Münzen und die Rolle der Publicani in 

der mittleren Republik“, Forschungskolloquium Universität Heidelberg. 

Jan. 2024: „Der Euro des Altertums: römische Münzen damals und heute“, 

Römermuseum Obernburg am Main. 

Nov. 2024: „From Historical to Archaeological Objects: Numismatic Research in 

the Black Sea Area after Ernst von Stern”, Universität Halle, Tagung 

´Ein Forscherleben zwischen Ost und West. Der Hallesche 

Altertumswissenschaftler Ernst von Stern (1859-1924)´ 

 

 

Publikationen 

2024 

N. Myrberg Burström und F. Kemmers (Hrsg.), Money, Coinage and Colonialism. 

Entangled Exchanges (Routledge, London/New York, 2024). 

 

N. Myrberg Burström und F. Kemmers, Introduction: Money, Coinage and Colonialism – 

Entangled Exchanges, in: N. Myrberg Burström und F. Kemmers (Hrsg.), Money, 

Coinage and Colonialism. Entangled Exchanges (London/New York, 2024), 1-12. 

 

 

2023 

F. Kemmers, Die Fundmünzen der Grabungen auf dem „Ehrlich“-Plateau und vom 

Blöskopf, in: P. Henrich und M. Scholz (Hrsg.), Die frühkaiserzeitlichen Militäranlagen 

bei Bad Ems im Kontext des römischen Bergbaus. Ergebnisse der Feldforschungen 2016 

– 2019 (Koblenz, 2023), 274 – 281. 

 

F. Kemmers, Legionary soldiers and state payments in Rome´s expanding empire: some 

considerations, in: P. Iossif and E. Markou (eds), Strapped for Cash. Needy Soldiers, 

Reluctant Authorities. Studies on Military payments in Greek and Roman Antiquity. 

Meletèmata 86 (Athens, 2023), 115 – 140.  
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F. Kemmers, Archaeological theory and Roman archaeology: the case of The Netherlands, 

in: S. Krmnicek and D. Maschek (eds), Römische Archäologie in Deutschland. 

Positionsbestimmungen und Perspektiven (Heidelberg 2023), 321-334. 

https://doi.org/10.11588/propylaeumdok.00005852 

 

F. Kemmers,  Review of ´ Jerome Mairat / Andrew Wilson / Chris Howgego (Eds.), Coin 

Hoards and Hoarding in the Roman World. (Oxford Studies on the Roman Economy.) 

Oxford, Oxford University Press 2021´, Historische Zeitschrift 316/1, 214-215. 

https://doi.org/10.1515/hzhz-2023-1018 

 

 

F. Kemmers, Review of ´Donatien Grau, La Mémoire numismatique de l´empire 

Romain´. Paris, Les Belles Lettres 2022´, Journal of Roman Studies 113, 241-242. 

doi:10.1017/S0075435823000369 


